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Gr uppe I :  

Vorsokratiker (aus Wikipedia) 

Als Vorsokratiker werden die griechischen Philosophen vor Sokrates bezeichnet. Sie beschäftigten sich vor allem 
mit Naturphilosophie, Theogonie und Kosmogonie und formulierten die Grundfragen der Philosophie. Eine zentrale 
Frage, die vor allem die älteren Vorsokratiker beschäftigte, war die nach der arche, dem Urgrund oder Anfang, aus 
dem alles entstanden sei.  
Die Vorsokratiker stellen den Beginn der abendländischen Philosophie dar. Da von den wenigsten unter ihnen die 
genauen Lebensdaten bekannt sind, wird meist die so genannte Blütezeit verzeichnet, das heißt die ungefähre Zeit 
ihres Wirkens. Von ihren Werken sind uns oft nur Fragmente oder Zitate aus Werken späterer Autoren überliefert.  
 

Anaximan der (600 v. Chr.; Griechenland): 
(* um 611 v. Chr. in Milet; † 546 v. Chr. in Milet) war ein vorsokratischer griechischer Philosoph.) 
 
 
Er f ührt e al s ers t er den Be gri f f ” unendl i ch“ (g r ie ch. : ”a pei r on“ ) ein:  
aus dem ” apeir on“ ent s te ht all es a uf die ser Wel t ;  
da al les au f di es er W elt en dli ch i s t,  
und da d as, au s dem a l le s gesc haff en wir d, g anz an der s is t ,  
muß dies es unendl i ch sei n.  
 
” Urs prun g der Din ge i s t das Un endl i ch e.“  
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Anaxago r as (500 v. Chr.; Griechenland): 
(* 499 v. Chr. - † 428 v. Chr.) war ein Philosoph der griechischen Antike. Er stammte aus Klazomenai in Kleinasien 
und verbrachte den Großteil seines Lebens in Athen.) 
 
Di e Grun dla ge all es S eie nden:  
ei ne une ndl i ch e Zahl von im mer wei t er te i lba r en Te i lc hen;  
di e Verb i ndung di eser Te i lc hen erg i bt da nn d i e ganze Viel f al t .  
” Denn weder gi bt es b eim Kl ein en e i n Kle i nst es ,  
sondern i mmer gib t es st ets ei n noch Kle i ner es . ..  
aber auc h beim Gr oßen gi bt es s tet s ei n Größ ere s .“  
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Demokri t (450 v. Chr.; Griechenland): 
(* 460 v. Chr. in Abdera Thrakien; † 371 v. Chr.), Schüler des Leukippos, lebte und lehrte in der Stadt Abdera. Er 
gehörte zu den Vorsokratikern und gilt als letzter großer Naturphilosoph.) 
 
At omhypo t hese:  
Es gi bt ” unt ei l bar e“ Gru ndbest andt eil e der M ate r ie ,  
aber auc h der Zei t , d er Lin i e, der Fl äch e: d i e At ome.  
Di es e si nd unendl i ch har t und best ehen seit unendl i ch en Z eit en;  
aus i hne n i s t all es, was i st, zu sammengese t zt .  
 


